
  

Beschluss der Referatekonferenz vom 12.08.2020 über ein 

Anforderungsprofil der Verfassten 

Studierendendenschaft an das neue Gebäude 4340 

 
(Voraussichtlich 2022 wird das StuRa-Büro auf den Campus Bergheim in die alte Angehörigen-Kapelle des 
Klinikums (Gebäude 4340) verlegt. Hierfür wird nun der Rahmen abgesteckt.) 
 
Gebäude Allgemein: 
     
Barrierefreier Zugang zu beiden Ebenen 
Klingel (Es wird vier Eingänge und zwei getrennte Bereiche geben, an jeder Türe sollte eine 
Klingel sein, wenn möglich 2 verschiedene Kilingeltöne, sodass man innen weiß, zu welcher 
Tür man muss) 
- > Gegensprechanlage und Türöffner, Kamera? Internetklingel? 
Beschilderung, Schaukästen, Beschriftung in Braille, 
Außensteckdose 
Außenwasseranschluss 
Elektronisches Schließsystem (mit Chipkarte) 
Verkabelung mindestens Kupferkabel Cat7 (besser noch Glasfaser, wenigstens zwischen 
den Stockwerken, um 10 Gbit zu ermöglichen) 
Möglichkeit zur Installation von Solaranlagen (Photovoltaik) auf dem Dach 
Erhalt der Glocke 
Überdachung für den Übergang von oben nach unten 
ausreichend Steckdosen (strategisch verteilt, Bodensteckdosen?)  
 
     
Erdgeschoss: 
     
Verdunklungsmöglichkeiten         
Sanitäre Anlagen (Einzel-WC, Raum mit WC-Kabinen und Urinalen, barrierefreies WC, 
tiefes Waschbecken für Putzwasser etc.) 
großer Raum (ehemaliger Kapellenraum) entweder Aufteilung in zwei separate Räume 
(Teilung durch Glaswand um Raumcharakter zu erhalten?), die danach als Besprechungs-
/Veranstaltungsräume genutzt werden können oder ein großer Veranstaltungsraum, 
geringfügige mixed Nutzung als Großraumbüro soll möglich sein (ein paar PC-
Arbeitsplätze), Möglichkeit eine herablassbare Leinwand anzubringen, 
Rest (ehemaliger Verwaltungsbereich) große Küche/Eingangsbereich (Küche mit 
Warmwasser), weiterer Besprechungsraum, eventuell ein weiterer kleiner Büroraum -
> Abzugsschacht nach außen für Dunsthaube 
  
  
Untergeschoss 
  
für ausreichenden Lichteinfall muss gesorgt werden, W-Lan-Verstärker für den unteren 
Bereich, Heizkörper müssen sinnvoll/effizient angebracht/verteilt werden -> 
Fußbodenheizung? 
  
Teeküche/Kommunikationsraum (Platz für Kaffeemaschine, Wasserkocher und 
Wassersprudler, Couch) 



  

Büroräume (Großraumbüro aus 4 Zellen, 2 Büros mit je 2 Arbeitsplätzen, 1 Einzelbüro) 
Bibliothek - offen - mit einem Lese- und Arbeitstisch 
Archiv - abschließbar 
Werkstattraum/Dunkelkammer 
Sanitäre Anlagen (Einzel WC, Duschraum, Warmwasserdusche) 
Serverraum - abschließbar 
Putzkammer (falls notwendig) 
Lagerräume/Stauraum 
Ist ein Rückbau einiger Zwischenwände möglich,  um einen größeren Raum mit weniger 
ausgeprägten Nischen zu erhalten? 
  
Außenfläche 
 
Campusgarten (selbst gestaltet und verwaltet) 
Platz für das StuRa-Bienenvolk 
Fahrradstellplätze (zumindest teils überdacht) 
Platz für eine Pump- und Reparaturstation für Fahrräder 
Kurzstellplatz/Beladungsfläche für Transporter/Kleinbusse 
Stellplatz für Lastenfahrrad 
Veranstaltungsfläche (für Bierbänke, Stehtische, Liegestühle etc.) 
Platz für Fairteiler für Foodsharing 
Möglichkeit zum Aufstellen eines Flaggenmastes  
 
 
 
Was wir gerne noch generell festhalten wollen, damit es irgendwo steht: 
     
Die Verfasste Studierendenschaft wird bei der weiteren Planung beteiligt und hat vor allem 
Mitspracherecht beim endgültigen Grundriss. 
 
Für die Durchführung der StuRa-Sitzungen benötigt die VS Zugang zu einem entsprechend 
großen und ausgestatteten Hörsaal (ca. 120 Personen, W-Lan, Beamer, Toilettenzugang). 
Durch eine geeignete Raumaufteilung sollte der Raum für das Plenum und eine 
mehrköpfige Sitzungsleitung sowie die Durchführung von Wahlen und Abstimmungen 
geeignet sein. Da die Sitzungen bis in den nächsten Morgen hinein dauern können, muss 
der Raum entsprechend zugänglich sein. 
 
Außerdem ist es erforderlich, dass wir, wie bisher auch, abends und am Wochenende 
Seminarräume in benachbarten Instituten nutzen können, da die Zahl der Räume für 
Gruppentreffen in dem neuen Gebäude geringer wird. 
Wir würden uns auch freuen, wenn in umliegenden Gebäuden noch Kellerräume zum 
Lagern von Utensilien für uns vorhanden wären. Sehr willkommen wäre auch ein 
Probenraum für Bands - vielleicht wird sich ja im Laufe der Sanierung ein geeigneter Raum 
finden. 
 
Wir gehen davon aus, dass die Universität weiterhin den generellen Betrieb des Gebäudes 
sichert (Wasser, Strom, Heizung, Telekommunikation, Anbindung ans URZ etc.) und wir 
weiterhin im Verteilsystem von Hausmeisterdiensten, Reinigungsservice und Hauspost sind. 
 


